Wer die Wahl hat, hat die Qual – Von der Partnerwahl und anderen Entscheidungen

1. Entscheidungen und ihre Konsequenzen (Alles hat seinen Preis) (Ch)

→ Entscheidungsreise (Jo) interaktives Spiel mit den Besuchern durch Aufstehen

2. Wie trifft man Entscheidungen am Beispiel unserer persönlichen Partnerwahl? (Ch)

    1.) abwarten (Jo: verliebt, nichts tun)

    2.) aus dem Bauch heraus (Ch: Irland mail)

   3.) Beratung und Hilfe von Außen (Ch: Seeso, ob zusammen kommen; Ch: Paargespräche Überleitung Krise)

   4.) Gott trifft für mich die Entscheidungen (Jo: Krisenzeit)

   5.) durchdacht (Jo: Krisenzeit)

3. Was sind die größten Entscheidungen im Leben? // Was sagt Bibel dazu?  Frage: Wer ist mein Gott? (Jo)
4. Was mache ich, wenn ich mich falsch entschieden habe? (Ch)

- Vergebung

- Neu anfangen
- Fehler machen dürfen
1. Entscheidungen und ihre Konsequenzen  (Ch)

Alles hat seinen Preis! Kein Happy End! 

Fritz hat sich nicht für seine Braut entschieden. 

Fritz hat nicht rechtzeitig nachgedacht, was das heißen kann: in guten und schlechten Zeiten. 

Fritz hatte die Wahl und er hat sich fürs Weglaufen entschieden. …
Wir alle treffen andauernd Entscheidungen: Was soll ich anziehen? Was soll ich Essen? Wo soll ich morgen mein Kreuzchen machen? Wen soll ich heiraten? Soll ich etwas sagen oder den Mund halten? An welchen Gott soll ich glauben? Soll ich das glauben was der Prediger mir da erzählt? 
Dabei erscheinen uns einige Entscheidungen viel größer als andere. Die Frage nach dem „Wen soll ich heiraten?“ zum Beispiel, beschäftigt viele mehr als die Frage nach Ketchup oder Mayo auf den Pommes.

Der große Unterschied liegt bei der Konsequenz der Entscheidung. Denn jede Entscheidung für etwas, ist eine Entscheidung gegen etwas. Durch meine Entscheidung heute abend hier zu predigen konnte ich nicht zu einem Ehewochenende mit Freunden gehen. Durch meine Entscheidung Johanna zu heiraten, habe ich mich gegen Julia, Franzi, Annika, Jaqueline und all die andern netten Mädels entschieden. Wenn ich Club Fan bin, kann ich nicht auch Bayern München Fan sein.  
Jede unserer Entscheidungen hat Konsequenzen. Und viele unserer Entscheidungen grenzen uns scheinbar ein. Sollte man sich dann besser gar nicht entscheiden? 
Das liegt im Trend meiner Generation. „Egotaktiker“ nannte die Shell Jugend-Studie uns. Was das heißt merkt man daran, dass wir uns oft sehr spät und spontan entscheiden. Man legt sich für den Samstag Abend nicht fest zum Open House zu gehen, denn es könnte ja noch ein besseres Angebot geben. Ähnlich machen wir es bei der Berufswahl und der Partnerwahl. „Vielleicht finde ich ja noch was besseres“. Ich suche immer das Beste für mich gerade in diesem Moment aus. 
Problem: Oft sind unsere Entscheidungen nicht langfristig und oft sind sie schlecht für andere Menschen. 
„Wer hat einen 10 Euro Schein?“ Zerschneiden des Scheins. 

Meine Entscheidung war Egoistisch und schlecht für XY (den Besitzer des Scheins) Später mehr dazu.

Das ist mir echt wichtig: unsere Entscheidungen haben Konsequenzen für mich und für andere.

Wenn Angie und Frank Walter heute Schulden machen, dann fehlt das Geld in 20 Jahren.
Wenn ich Johanna eine runter haue, dann haut sie zurück.

Wenn ich XY sein Geld wegnehme, dann wird er mich vielleicht auch hauen.

Wenn ich jemanden lobe, wird er sich gut fühlen.

Wenn ich dich belüge, wirst du mir nicht mehr glauben.

Wenn wir die Umwelt verschmutzen, wird das unser Leben gefährden.

Wenn ich Geld Spende, wird das jemand anderem helfen

Wenn ich Pornos schaue, wird das mein Frauenbild und meine Beziehungsfähigkeit beeinflussen.

Wenn ich als Frau mir andauernd dünne Models anschaue, werde ich mich zu dick fühlen.

Wenn … 
Wir haben Verantwortung in dieser Welt. Nicht nur für uns. Sondern auch für andere. 
Die Frage ist, wie entscheiden wir uns? Was hilft uns bei der Entscheidung? Was machen wir bei falschen Entscheidungen. Darum wird es heute weiterhin gehen.
Nun möchte meine Frau Johanna uns mitnehmen auf eine Reise

Entscheidungsreise:

Ich möchte mit euch jetzt ein kleines Experiment machen.

Und wie das immer so ist bei Experimenten, funktioniert das nur, wenn ihr euch drauf einlasst.

Hinstellen.

Augen zu

Stellt euch vor, ihr seid jetzt alle zusammen auf einer Reise über den Pazifik. Meinetwegen in einem Boot.

Wir werden an 4 verschiedenen kleinen Inseln halten und ihr müsst entscheiden wann ihr aussteigen wollt. Auf der Insel, die ihr auswählt, müsst ihr dann bis an euer Lebensende bleiben. (FIKTIV) Natürlich kann man nur einmal aussteigen, eure Entscheidung ist nicht rückgängig zu machen!

Wir kommen an die 1. Insel:

· wunderschöner, weicher Sandstrand,

· keine anderen Lebewesen, 

· essbare Früchte in Fülle

Wer möchte aussteigen? → Hinsetzen

2.Insel:

wunderschöner, weicher Sandstrand

Keine essbaren Früchte, dafür viele Tiere

Bier ohne Ende

und das Beste: Premiere Sport

Aussteigen?

3.Insel:

· wunderschöner, weicher Sandstrand

essbare Früchte in Fülle und viele Tiere

· Bier ohne Ende

· die Frau/Mann eurer Träume

Aussteigen?

4.Insel:

· wunderschöner, weicher Sandstrand

· nichts zu essen

· 10 fremde Liebespaare

· kein Bier

Wer jetzt noch steht muss leider aussteigen, wir fahren nicht zurück!

Ihr seht, Entscheidungen müssen früher oder später getroffen werden, oder sie werden für euch getroffen. Und bei alledem müsst ihr selbst die Konsequenzen eurer Entscheidung/ Nicht-Entscheidung tragen..ich hoffe ihr werdet glücklich auf euerer Insel.

2. Wie trifft man Entscheidungen am Beispiel unserer persönlichen Partnerwahl? 
Es war interessant euch zu beobachten, wir ihr euch entschieden habt auszusteigen. Bsp. 
Es gibt verschiedene Formen von Entscheidungen. Die möchten wir euch vorstellen und etwas von der Geschichte erzählen, wie wir zusammen gekommen sind und wie das mit der Hochzeit passieren konnte!?

    1.) abwarten (Jo: verliebt, nichts tun)
· Man wartet ab:

· kannte Chris schon ca. 1,5 Jahre bevor er mich interessiert hat

· Tagung Jugendarbeit 

· Foto PPT  

· fand ihn nicht attraktiv

· mit Bruder zusammengezogen

· eines Abends: verknallt

· damals: fand ein Mädel ihn toll & er ein anderes

· mir war das alles zu verworren

· außerdem: Vorstellung vom Prinz, der um mich wirbt

· ich entschied mich also dazu, zu warten bis er mir seine Liebe gesteht

· damit habe ich die Entscheidung ob aus uns etwas wird in seine Hände gelegt, ohne das zu sagen

· ich musste ziemlich lange warten, bis etwas passierte...

· und nach ½ Jahr, doch mehr Initiative übernommen → eMail Kontakt zu ihm 

· ganz tiefsinnige Fragen gestellt..und er musste mir antworten → kleine Schwester von seinem Mitbewohner!

· Manchmal nicht schlecht: abzuwarten, Umstände ...v.a. Nicht weiß, was man will (Bsp. Freundschaften, ...

· aber häufiger: Entscheidung selbst treffen (Bsp. Job, Wahl)

    2.) aus dem Bauch heraus (Ch: Irland mail) 

Auch wenn man weniger Bauch hat als ich, treffen wir oft Bauchentscheidungen. Bei mir war das ganz praktisch. Ich wollte nach Irland, hatte eine Woche Urlaub und ich wollte nicht allein fahren. Nebenbei schrieb ich eine E-Mail an 10 Leute aus meinem Freundeskreis mit denen ich mir einen relaxten Urlaub vorstellen könnte. Ganz spontan tat ich da auch Johanna Huke in die Empfängerliste. Diese Entscheidung hat mein Leben verändert. Denn ein anderer Kumpel und Johanna fuhren mit und in diesen Tagen habe ich mich unsterblich verliebt. 

   3.) Beratung und Hilfe von Außen

Da sind wir auch schon beim dritten Punkt: Beratung und Hilfe von außen. In unserem Irland Urlaub musste ich dann die Entscheidung treffen: Sag ich’s oder sag ich’s nicht. Gut, dass Armin PPP dabei war. Mit ihm konnte ich das ganze mal durchsprechen. Seine Fragen und seine Beobachtungen waren echt eine große Hilfe. Dann gab es auch noch eine lustige Geschichte, bei der ich den Eindruck hatte, dass Gott mich beraten hat. Nun war mir klar ich muss ihr meine Liebe gestehen. Die letzte Nacht war eine super Möglichkeit. Als ich dann hörte, dass Johanna schon ein Jahr in mich verliebt war … fand ich das echt krass. Auch danach haben wir uns immer wieder Rat von –wie wir sie nennen- Seelsorgern geholt. In diesen Paargesprächen wurde uns nicht erklärt, was wir zu tun hätten, sondern meistens wurden uns einfach gute Fragen gestellt.
· Gott entscheidet für mich

· Tabor: andere nette, lustige, christliche Jungs

· Kontaktpause 

· in Krisenzeit am Anfang gewartet → Gott mir sagt: zusammen bleiben // nicht

· schließlich am Anfang der Beziehung gezeigt, dass es ok wäre, wenn zusammen kommen

· PPT –  Gott hat Welt in Hand  → gedacht Gott hat Plan für mein Leben & ich muss nur nach seinem Willen fragen. Entscheidungen trifft er für mich.

· oder: PPT – Spr 3,5 → Stelle so verstanden: gedacht Gott hat Plan für mein Leben & ich muss nur nach seinem Willen fragen. Entscheidungen trifft er für mich. Mein Verstand ist nicht gut.

· Eine Predigt hat mir damals den Kopf gewaschen

· Es ging darum, dass Gott uns mit Absicht einen Verstand &Intelligenz gegeben hat. Dass das kein Versehen war. 

· →  selbst für unser Leben verantwortlich, selbst gestalten sollen.

· Natürlich kann man nach Gottes Willen fragen, aber irgendwann fragt er auch nach deinem.

· Verstehe die Bibelstelle so: Er will, dass wir nach seiner Meinung fragen, unsere Entscheidungen, oft getrübt von Egoismus, Lust und falscher Einschätzung, denn oft entscheide ich mich für das, was mir am besten tut. Wi

· Gott → nichts gegen unsere Beziehung. 

· Ich → entscheiden, ob ich etwas dagegen hatte oder nicht!

· nach dieser Erkenntnis gar nicht gut gefühlt...irgendwie blöd → selbst die Verantwortung für wichtige Entscheidungen trage...nicht Gott verantwortlich machen...

· Und dann musste ich also selbst diese Entscheidung treffen...

· durchdacht

· dafür habe ich mir auch wieder Hilfe geholt.

· Ich hab natürlich immer wieder mit Freunden drüber geredet, aber eben auch professioneller mit einer Mentorin

· Ich habe damals eine Pro und Contra Liste über Chris geschrieben, 

· mir immer wieder überlegt wie es mit jmd anderem wäre

· und letztlich →  für ihn entschieden

· einfach weil er mir gut tut, weil ich mich bei ihm wohl fühle und weil ich nicht geglaubt habe, dass ich jemand besseren finden würde...ist immer noch so!

· Schließlich habe ich ihn überrascht und unsere Kontaktpause abgebrochen.

· Ganz romantisch zu ihm nach Mainz gefahren, Bruder wusste bescheid, und bin quasi zurückgekehrt

· Paris PPT

· Hochzeit PPT

· Ich glaube es gibt Entscheidungen im Leben, da muss man länger drüber nachdenken, weil sie weitreichend sind.

· So z.B. die Frage mit welchem Menschen ich mein Leben verbringen will.

)

3. Was sind die größten Entscheidungen im Leben? // Was sagt Bibel dazu?  Frage: Wer ist mein Gott? (Jo)

Kommt noch
4. Was mache ich, wenn ich mich falsch entschieden habe? (Ch)

Wenn ich Ketchup gewählt habe, aber merke Mayo hätte zu diesen Pommer viel besser gepasst … dann kann ich für 20 Cent noch mal Ketchup kaufen.

Das ist kein Problem.
Was ist, wenn ich merke ich habe mich für den falschen Partner entschieden?
Was ist, wenn ich merke ich habe mein Geld falsch angelegt? Z.B. bei XY
Was ist, wenn ich merke, dass mir Gott bisher egal war und ich das ändern will?
Was ist, wenn ich Menschen verletzt habe?

Was mache ich mit meiner falschen Entscheidung? 

Ich denke hier muss man unterscheiden. 1.gibt es die Entscheidungen, bei denen man es einfach nicht besser wusste. Berufswahl, Partnerwahl, … Entscheidungen, die man nach bestem Gewissen getroffen hat. Wenn wir hier merken es war ein Fehler, dann muss ich mich wieder entscheiden: Kämpfe ich für meine Entscheidung. Halte ich durch oder fange ich etwas Neues an. 
Anders ist das bei Entscheidungen, bei denen wir erkennen sie waren egoistisch oder sie haben mir oder anderen geschadet? 

Die Bibel hat ein Wort für solche falschen Entscheidungen: Schuld oder Sünde. 
Sünde = falsche Entscheidungen, die wir aus Mangel an Liebe getroffen haben.
Ich entscheide mich über andere Menschen zu lästern, weil ich mich selbst nicht genug Liebe. 

Unser Leben, mein Leben ist voll von falschen Entscheidungen. Meistens versuchen wir diese zu verstecken. Nicht nur Politiker reden ihre Fehler schön. 
Und das ist das geniale an Gott und seiner Idee. Er hat uns in ein System geschaffen, in dem wir frei entscheiden können. Was gute Entscheidungen sein können, dafür gibt uns die Bibel hilfreiche Ansatzpunkte. Und dann, wenn wir uns falsch entschieden haben, dann gibt es das System Vergebung. Neu anfangen. Schlechtes Gewissen, unsere Schuld zu Gott bringen. Einen Ort zu haben, an dem ich beten kann: „Ich habe mich falsch entschieden: vergib mir“. Das ist der Grund, warum Jesus an das Kreuz gegangen ist. Für meine falschen moralischen Entscheidungen.
Auch mir ist bewusst geworden, dass es ein Fehler war den Schein von … zu zerschneiden. Ich fühle mich nicht gut. Es war egoistisch. Gott findet das sicher nicht gut. Ich habe Gott auch schon um Vergebung gebeten. Dann ist doch sicher alles wieder gut, oder XY? 
Nein so funktioniert es nicht: Ich muss die 10 Euro ersetzen und mich bei XY entschuldigen. 

Das System erlöst mich nicht von den Konsequenzen oder davon mich zu entschuldigen oder davor die gleiche falsche Entscheidung nun fröhlich immer wieder zu tun. 

Denn Gottes Wunsch ist, dass du so wenig falsche Entscheidungen triffst, wie es geht, weil er weiß, wie krass und schmerzhaft die Konsequenzen von Schuld sein kann. 
Ich liebe dieses System Gottes, dass ich frei entscheiden kann. Und die Idee, dass es Vergebung gibt. Ich brauche Vergebung. Ich brauche neue Anfänge. 
Und Gott macht noch mehr. Wenn wir die Konsequenzen unserer Schuld oder der Schuld anderer spüren, dann zieht er sich nicht zurück und sagt: „Tja Pech gehabt, sieh mal zu wie du da wieder raus kommst.“  Nein Gott geht mit. Er ist an meiner Seite. Er schickt Helfer. Er will Trost spenden. Ob du das annimmst und glaubst, das ist deine Entscheidung. 
Das System Vergebung und die Gewissheit Gott bleibt auch bei den Konsequenzen bei mir hat noch einen großen Vorteil. Meine riesige Angst davor Entscheidungen zu treffen wird kleiner. 
Weil ich wusste, dass Gott bei mir ist und wir uns Vergeben können, habe ich mich getraut Johanna zu heiraten. Wir haben es nicht immer leicht miteinander. Wir verletzen uns. Wir sind egoistisch. Wir streiten uns. Und ich weiß nicht, ob es für ewig halten wird. Aber ich weiß und wir erleben es, dass Gott dabei ist. Dass wir uns vergeben können. Dass Gott uns Menschen zur Seite stellt. Und dass Gott uns verändern will. Und dass unsere Liebe immer wieder ganz stark wird. 
Ich träume von einer Welt, in der wir uns bewusst werden, dass wir alle für unsere Entscheidungen Verantwortung übernehmen!

Ich träume von einer Welt, in der Menschen mutige Entscheidungen treffen, die nicht nur ihnen selbst dienen.

Ich träume von einer Welt, in der Menschen zugeben: ich habe mich falsch entschieden.

Welche Entscheidung musst du vielleicht heute abend mal mutig treffen?
Wo musst du heute Abend Verantwortung übernehmen?
Welche falsche Entscheidung solltest Du als Schuld vor Gott bringen? 

�Hab ich bei 1. schon drin.





